




Weil Gott uns liebt, wollen wir andere Menschen lieben

Markus 8,11-21
11 Die Pharisäer kamen zu Jesus und fingen mit ihm ein Streitgespräch an. 
Sie wollten ihn auf die Probe stellen und verlangten von ihm ein Wunder als 
Beweis dafür, dass Gott ihn gesandt hatte. 12 Jesus seufzte tief und 
entgegnete ihnen: »Warum verlangt ihr nach einem Beweis? Was seid ihr nur 
für eine Generation! Ich versichere euch: Ihr werdet von Gott gewiss kein 
Wunder zu sehen bekommen.« 13 So ließ er sie stehen, stieg wieder in das 
Boot und fuhr ans andere Seeufer. 



Weil Gott uns liebt, wollen wir andere Menschen lieben

Markus 8,11-21
14 Seine Jünger hatten vergessen, genügend Brot mitzunehmen, so dass sie 
nur ein einziges bei sich im Boot hatten. 15 Jesus warnte sie: »Hütet euch 
vor dem Sauerteig der Pharisäer und dem von Herodes!« 




Weil Gott uns liebt, wollen wir andere Menschen lieben

Markus 8,11-21
16 Die Jünger überlegten, was er wohl damit meinte: »Das sagt er bestimmt, 
weil wir das Brot vergessen haben.« 


17 Jesus merkte, worüber sie sprachen, und fragte: »Weshalb macht ihr 
euch Gedanken darüber, dass ihr nicht genug Brot habt? Begreift ihr denn 
immer noch nicht? Versteht ihr denn gar nichts? Sind eure Herzen so hart 
und unempfänglich? 18 Ihr habt doch Augen. Warum seht ihr nicht? Und ihr 
habt Ohren. Warum hört ihr nicht?



Weil Gott uns liebt, wollen wir andere Menschen lieben

Markus 8,11-21
Habt ihr schon vergessen, 19 wie ich die fünf Brote an fünftausend 
Menschen ausgeteilt habe? Wie viele Körbe mit Resten habt ihr da gefüllt?« 
Sie antworteten: »Zwölf.« 


20 »Oder denkt an die sieben Brote, die ich an viertausend Menschen verteilt 
habe! Wie viel blieb damals übrig?« Sie antworteten: »Sieben Körbe voll.« 
21 »Und da versteht ihr immer noch nicht?«, fragte sie Jesus. 




Weil Gott uns liebt, wollen wir andere Menschen lieben

Markus 8,11-21
11 Die Pharisäer kamen zu Jesus und fingen mit ihm ein Streitgespräch an. 
Sie wollten ihn auf die Probe stellen und verlangten von ihm ein Wunder als 
Beweis dafür, dass Gott ihn gesandt hatte. 12 Jesus seufzte tief und 
entgegnete ihnen: »Warum verlangt ihr nach einem Beweis? Was seid ihr nur 
für eine Generation! Ich versichere euch: Ihr werdet von Gott gewiss kein 
Wunder zu sehen bekommen.« 13 So ließ er sie stehen, stieg wieder in das 
Boot und fuhr ans andere Seeufer. 



Prüfe dein Herz –  
und spiele keine Spielchen mit Jesus



Weil Gott uns liebt, wollen wir andere Menschen lieben

Markus 8,11-21
14 Seine Jünger hatten vergessen, genügend Brot mitzunehmen, so dass sie 
nur ein einziges bei sich im Boot hatten. 15 Jesus warnte sie: »Hütet euch 
vor dem Sauerteig der Pharisäer und dem von Herodes!« 




Weil Gott uns liebt, wollen wir andere Menschen lieben

Johannes 17
14 Ich habe ihnen deine Botschaft weitergegeben, und die Welt hasst sie 
deswegen, weil sie ebenso wie ich nicht zu ihr gehören. 15 Ich bitte dich 
nicht, sie aus der Welt zu nehmen, aber schütze sie vor der Macht des 
Bösen! 16 Sie gehören ebenso wenig zur Welt wie ich. 17 Lass ihnen deine 
Wahrheit leuchten, damit sie in immer engerer Gemeinschaft mit dir leben! 
Dein Wort ist die Wahrheit! 18 Wie du mich in die Welt gesandt hast, so 
sende ich sie in die Welt.



Schütze dein Herz –  
achte darauf, was dein Leben prägt



Weil Gott uns liebt, wollen wir andere Menschen lieben

Markus 8,11-21
16 Die Jünger überlegten, was er wohl damit meinte: »Das sagt er bestimmt, 
weil wir das Brot vergessen haben.« 


17 Jesus merkte, worüber sie sprachen, und fragte: »Weshalb macht ihr 
euch Gedanken darüber, dass ihr nicht genug Brot habt? Begreift ihr denn 
immer noch nicht? Versteht ihr denn gar nichts? Sind eure Herzen so hart 
und unempfänglich? 18 Ihr habt doch Augen. Warum seht ihr nicht? Und ihr 
habt Ohren. Warum hört ihr nicht?



Weil Gott uns liebt, wollen wir andere Menschen lieben

Markus 8,11-21
Habt ihr schon vergessen, 19 wie ich die fünf Brote an fünftausend 
Menschen ausgeteilt habe? Wie viele Körbe mit Resten habt ihr da gefüllt?« 
Sie antworteten: »Zwölf.« 


20 »Oder denkt an die sieben Brote, die ich an viertausend Menschen verteilt 
habe! Wie viel blieb damals übrig?« Sie antworteten: »Sieben Körbe voll.« 
21 »Und da versteht ihr immer noch nicht?«, fragte sie Jesus. 




Öffne dein Herz –  
und beginne Jesus zu vertrauen






